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ANDACHT 3 

Warten – nicht nur aufs Christkind 
Als Kind habe ich sehnsüchtig Weihnachten erwar-
tet. Die Vorbereitungen im Advent mit dem Ein- 
üben adventlicher und weihnachtlicher Musik auf 
der Blockflöte, dem Verfassen von Briefen an Pa-
tentante, Patenonkels, Großeltern, dem Aufräumen 
der Zimmer, dem Auslegen von Haselnussmakro-
nen oder ausgestochenem Mürbeteig auf den Ble-
chen, dem Einsortieren der gebackenen Kekse und 
dem zu überzuckernden Quittenbrot in die Dosen, 
jede Lage mit Butterbrotpapier abdeckend. Und 
auch in dieser Zeit galt es abzutrocknen und beim 
Auf- und Abhängen der Wäsche auf dem 25 Meter 
langen Dachboden des 6-Familienhauses zu helfen. 
Zu langsam vergingen die Tage, trotz Adventska-
lendertürchen und Schulbesuch.  

Der Gottesdienst am Heiligen Abend war noch ein-
mal ewig lang, und die Lieder wollten nicht enden. 
Einmal zuhause war das Protokoll einzuhalten: 
Warten im Zimmer mit den älteren Brüdern. End-
lich: Singen im Wohnzimmer mit meiner Mutter am Klavier „Vom Himmel hoch“ und 
dann noch einmal vor dem Weihnachtsbaum „Oh Tannenbaum“ – auswendig, 1-3 Stro-
phen jeweils. Dann wurde ich groß, flügge und erwachsen. Wie oft habe ich seitdem in 
den verschiedenen Gemeinden Weihnachten für andere mit vorbereitet und die Ad-
ventszeit als eine notwendige Übungs-Zeit des „Zugehens-auf“ erlebt. So sind Jahr-
zehnte vergangen. 

Aber heute warte ich wieder sehnsüchtig wie ein Kind („jetzt“, „schnell und sehr bald“), 
nur nicht mehr auf das Weihnachtsfest. Denn es gäbe auch andere wichtige Momente 
im Jahr, Ostern vielleicht? Nein: Ich warte in diesen Tagen voller Sehnsucht auf eine 
„bessere Welt“. Seit in der Schweiz die Gletscher, einstige Garanten für unser Wasser, 
geschmolzen sind (Klimawandel), welche ich noch zwischen 1988 und 1994 als Wal-
liser Pfarrer regelmäßig bei Bergausflügen zu Gesicht bekam. Und ganz besonders 
warte ich seit dem 24. Februar 2022 und seit dem 7. Oktober 2023. 

Wir wissen heute nicht, wie sich die gesellschaftliche Großwetterlage bei uns und auf 
dem ganzen Planeten noch verändern wird. Wir könnten uns fürchten. Was aber können 
wir tun? Was mag uns bewegen, wenn wir im Advent stehen? 

Zwei „Weihnachtsgeschichten“ bewegen mich. Zwei Pressemeldungen, die ich aus-
zugsweise hier mitteile. Vertreter jüdischer und muslimischer Verbände aus NRW ha-
ben jeweils aus aktuellem Anlass schon Ende Oktober einander besucht und miteinan-
der gesprochen. Mich hat das sehr berührt. Etwas wie Hoffnung, die aufleuchtet. 
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„Als Zeichen der Solidarität haben Vertreter von vier muslimischen Verbänden am 
Montag die Kölner Synagogen-Gemeinde besucht. Abraham Lehrer aus dem Vorstand 
der Synagogen-Gemeinde habe die vier Vorsitzenden durch die Synagoge geführt und 
sich bei ihnen für die Geste bedankt, sagte ein Sprecher von NRW-Staatskanzlei-Chef 
Nathanael Liminski (CDU). Die teilnehmenden Verbände waren der Zentralrat der 
Muslime, die Islamische Religionsgemeinschaft Ditib, der Verband der Islamischen 
Kulturzentren (VIKZ) und die Islamische Religionsgemeinschaft NRW. Alle vier hatten 
die Terrorangriffe der Hamas auf Israel zuvor schon uneingeschränkt verurteilt und 
eine unverzügliche Freilassung der Geiseln gefordert.“ (dpa 24.10.2023/t-online 
News) 

„Es regnete in Strömen in Bochum-Dahlhausen. Die Sultan Ahmed Moschee war an 
diesem Freitag der Ort eines weiteren jüdisch-muslimischen Gesprächs. Dass man sich 
in der eher kleinen und unscheinbaren Sultan Ahmet Moschee in Bochum mit vier gro-
ßen Islam-Verbänden traf, war kein Zufall. Vor kurzem war die Moschee das Ziel eines 
anti-muslimischen Vorfalls. Unbekannte hatten ein Hakenkreuz auf die Moschee ge-
schmiert, an einem Fenster fanden sich Brandspuren. Mit dem Besuch wollten die jü-
dischen Vertreter ihre Solidarität ausdrücken.“ (WDR/Danny Papst 27.10.2023,16:20 
Uhr) 

In den Weihnachtsgeschichten der Bibel begegnen Menschen anderen Menschen und 
Engeln, d.h. Boten. Und: Sie werden ins Gespräch gebracht. Sie breiten aus, was sie 
ergreift. Das geschieht im Kleinen. Davon geht ein Signal aus. Könnten wir das nicht 
auch? Denn die Hirten, so heißt es bei Lukas, kehrten wieder um, priesen und lobten 
Gott für alles, was sie gehört und gesehen hatten, wie denn zu ihnen gesagt war. Um-
kehren? Ja, und zwar verändert. Etwas wird neu mit mir und den anderen. Loben und 
preisen? Für mich ist das wie Singen. In dieser Zeit des Wartens lasst uns Mut fassen: 
Singen, einander besuchen und ausbreiten, was von der Guten Nachricht GOTTES nach 
uns greift mit diesem Lied aus den Niederlanden (EG 20) nach einem Text von Jesaja: 
1. Das Volk, das noch im Finstern wandelt - bald sieht es Licht, ein großes Licht.
Heb in den Himmel dein Gesicht und steh und lausche, weil Gott handelt.
2. Die ihr noch wohnt im Tal der Tränen, wo Tod den schwarzen Schatten wirft:
Schon hört ihr Gottes Schritt, ihr dürft euch jetzt nicht mehr verlassen wähnen.

Eckhart Altemüller, Foto: privat 

https://www1.wdr.de/uebersicht-moschee-100.html
https://www1.wdr.de/uebersicht-bochum-100.html
https://www1.wdr.de/dossiers/religion/islam/index.html
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Liebe Leserinnen und Leser! 
Bitte beachten Sie in dieser Ausgabe unsere Gottesdienstseiten wegen 
neuer Uhrzeiten. In der Advents- und Weihnachtszeit gibt es ein vielfältiges 
gottesdienstliches Angebot innerhalb und außerhalb unserer Kirchen. 
Besonders hinweisen möchten wir Sie auf die Gemeindeversammlung am 
18. Februar, in der die Presbyteriumswahl stattfinden wird. Bitte machen
Sie von Ihrem Stimmrecht Gebrauch, um so die Arbeit des neuen
Presbyteriums zu unterstützen.
Frohe Weihnachten und ein gesegnetes neues Jahr! 
Ihr Gemeindebriefteam 

Aus dem Presbyterium 
August: Die Kollekten- und Abkündigungspraxis in den Gottesdiensten wird verän-
dert. Während des Gottesdienstes wird die sogenannte Klingelbeutelkollekte gesam-
melt, und die Abkündigungen folgen auf das Lied nach der Predigt. Das Abendmahl 
soll künftig mit Einzelkelchen mit Traubensaft gefeiert werden. Für eine Fahrdienstini-
tiative zu den Gottesdiensten wird der Gemeindebus zur Verfügung gestellt. Zum Kon-
ficamp sind trotz geringerer Teilnehmendenzahl, schlechten Wetters und zweier Krank-
heitswellen sehr gute Rückmeldungen eingegangen. Die verbesserungswürdige Kom-
munikation rund um die Fortführung des Kinderchores wurde nachbesprochen und die 
notwendigen Beschlüsse für eine weitere Beauftragung von Emma Rothschild gefasst. 
Das Presbyterium dankt ihr für die Bereitschaft zur Fortführung der Leitung. 

September: Für die drei Gemeindezentren wurden Regelungen für die Nutzung durch 
Gemeindegruppen und Dritte abgestimmt und beschlossen. Verschiedene, durch den 
Personalausschuss erarbeitete Dienstanweisungen für Mitarbeitende wurden durch das 
Presbyterium verabschiedet. Die für die kommende Presbyteriumswahl wichtige Ge-
meindeversammlung am 20. September wird vorbereitet. Aus dem Kooperationsaus-
schuss wird vom Stand der Kooperationsgespräche mit den Gemeinden unseres Koope-
rationsraumes (Ev. Kirchengemeinden Hersel und Kottenforst) berichtet. 

Oktober: Die probehalber veränderte Gottesdienststruktur wird zunächst bis Mitte 
März 2024 fortgesetzt. Die geplanten Dienstanweisungen für die Pfarrer werden erläu-
tert. Hierbei wird erkennbar, dass weitere Abstimmungen zur jeweiligen Arbeitszeit 
erforderlich sind, da die von der Landessynode beschlossenen Soll-Arbeitszeiten bei 
allen drei Pfarrpersonen überschritten werden. Es wird eine Gemeindeversammlung für 
die Presbyteriumswahl am 18. Februar 2024 festgelegt. Notwendige Anpassungen für 
das KonfiCamp 2024 werden besprochen.  

Der Doppelhaushalt für die Jahre 2024 und 2025 wird beschlossen. Er liegt in der 
Zeit vom 1. bis 22. Dezember zu den Öffnungszeiten im Gemeindebüro aus. 

Carsten Schneider 
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Neu: Wahl in einer Gemeindeversammlung 
Die Presbyteriumswahl 2024 
Am 18. Februar werden die Presbyterien in der Evangelischen Kirche im Rheinland 
(EKiR) neu gewählt. Geplant war auch für die Kirchengemeinde Vorgebirge eine klas-
sische Wahl: mit Wahlbenachrichtigungen, Briefwahlen, Wahllokalen, und sogar der 
Möglichkeit einer digitalen Wahl. 
Jedoch war die Suche nach Kandidatinnen und Kandidaten in unserer Gemeinde nur 
begrenzt erfolgreich. Wir haben für 10 Plätze genau 10 Kandidat:innen gefunden. 
Damit erübrigt sich – eigentlich – eine Wahl. 

Der Kreissynodalvorstand hat entschieden, dass wir zur Bestätigung der Kandidat:in-
nen ein ganz neues Wahlverfahren nutzen sollen. Er schreibt: 

„Dem Kreissynodalvorstand ist wichtig, dass die Mitglieder der Presbyterien ange-
sichts der zu erwartenden weitreichenden Beratungen und Beschlüsse der kommenden 
Wahlperiode wenigstens im Rahmen einer Gemeindeversammlung von den dann anwe-
senden Gemeindegliedern mandatiert werden.“ 

Deshalb lade ich Sie im Namen des Presbyteriums ganz herzlich ein zu einer  
Gemeindeversammlung am 18. Februar 2024 um 16 Uhr in die Versöhnungskir-
che Bornheim, Königstraße 21. 

Die Kandidatinnen und Kandidaten werden sich dort noch einmal vorstellen (bei Ab-
wesenheit werden sie vorgestellt). Danach erfolgt eine geheime Wahl. 
Die Zeit der Auszählung wollen wir für einen Imbiss nutzen. 

Im Anschluss daran sind alle eingeladen, den Sonntagabendgottesdienst um 18 Uhr in 
der Versöhnungskirche miteinander zu feiern. 

Wichtige Hinweise 
• Wie immer sind alle Interessierten zur Gemeindeversammlung eingeladen.

Vor der Wahl müssen wir aber sicherstellen, dass sich von den Anwesenden nur
die Wahlberechtigten an der Abstimmung beteiligen.

• Als gewählt gelten diejenigen Kandidat:innen, die die Mehrheit der Stimmen
der anwesenden Stimmberechtigten erhalten.

• Sollten nicht alle 10 Kandidat:innen durch diese Wahl bestätigt werden, wird
das Wahlverfahren noch einmal angehalten und neu terminiert.

Dieter Katernberg, Vorsitzender des Presbyteriums 
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Vorstellung zur Presbyteriumswahl 
Anja Brill (53 Jahre) 

Seit Ende der 1990er Jahre wohne ich in Alfter. Ich 
bin verheiratet und habe eine volljährige Tochter. 
Ich arbeite als Personalreferentin bei der Deut-
schen Bank.  

In Alfter habe ich viele Jahre bei den vor der Pan-
demie jährlich stattfindenden ökumenischen Kin-
derbibeltagen mitgewirkt. Ich gestalte seit vielen 
Jahren die vom Frauentreff übernommenen „Frau-
engottesdienste“ in Alfter (Miriamgottesdienst und 
Weltgebetstag) mit. Zudem bin ich im Lektoren-
kreis aktiv.  

Als ich gefragt wurde, ob ich mir die Arbeit im 
Presbyterium vorstellen kann, habe ich lange über-
legt, ob mir diese Aufgabe nicht zu groß ist. Die 
Erfahrung in meinem bisherigen Engagement hat 

mir aber bereits gezeigt, dass aktive Gemeindearbeit von vielen engagierten Ehrenamt-
lichen (mit)gestaltet wird. Gibt es diese Ehrenamtlichen nicht (mehr), leidet die Ge-
meindearbeit. Daher möchte ich mich in diese Arbeit einbringen, damit unsere Ge-
meinde weiterhin aktiv bleibt. 

Im Presbyterium ist es mir ein besonderes Anliegen, die Interessen aller Gemeindemit-
glieder zu vertreten und den unterschiedlichen Anforderungen gerecht zu werden. 
Meine Idee ist es, verschiedenen Interessen z. B. bei der Gottesdienstordnung und in 
der Öffentlichkeitsarbeit gerecht zu werden im Sinne von „das Eine tun, ohne das An-
dere zu lassen“.  

Thomas Geupel (71 Jahre) 

Als gebürtiger Franke lebe ich seit 1985 mit meiner Frau Evelyn in Kardorf und wir 
fühlen uns im Vorgebirge sehr wohl. Die Evangelische Vorgebirgsgemeinde ist ein 
wichtiger Teil unseres Lebens und unserer Heimat. Beide engagieren wir uns oft und 
gern bei Aktivitäten unserer Gemeinde – speziell in Hemmerich. 

Ich bin seit 2020 Mitglied im Presbyterium und zeichne als stellvertretender Kirchmeis-
ter für organisatorische und finanzielle Belange des Hemmericher Bezirks verantwort-
lich. Dazu gehören auch Pflege und Erhaltung der Gebäude und des ziemlich großen 
Grundstücks. Dabei bin ich auf die Arbeit unseres Hausmeisters und freiwilliger Helfer 
angewiesen. Organisatorische Dinge und die Arbeit mit PC-Software liegen mir. Ich 
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arbeite gerne in den Ausschüssen für Finanzen, Personal, Umweltschutz und Öffent-
lichkeitsarbeit sowie der Redaktion unseres Gemeindebriefs mit. 

In den kommenden Jahren werden wir Wege finden 
müssen, mit geringerem Einsatz von Geld und Ar-
beitskraft die Menschen in unserer Gemeinde mög-
lichst gut seelsorgerisch zu begleiten und dafür zu 
sorgen, dass sie sich zuhause, verbunden und behütet 
fühlen. Dabei wollen wir mit den Nachbargemeinden 
Hersel und Kottenforst/Oedekoven eng zusammen-
arbeiten und unsere Kräfte bündeln. Es heißt, neue 
Verbindungen zu schaffen, ohne unsere Wurzeln 
verkümmern zu lassen. Jungen Menschen und Fami-
lien möchten wir eine interessante kirchliche Heimat 
bieten und gleichzeitig die vielen treuen Gemeinde-
glieder bei der Stange halten.  
Zu den Wurzeln gehören natürlich auch unsere Kir-
chen und Gemeindezentren, die wir ökologisch mo-
dernisieren und möglichst CO2-neutral aufstellen 
wollen. 

Claudia de la Haye (61 Jahre) 

Seit nunmehr 15 Jahren wohne ich in Alfter. Davor 
habe ich viele Jahre in Roisdorf gewohnt und fühle 
mich noch immer mit diesem Ortsteil von 
Bornheim und dem Seelsorgebezirk verbunden. 
Die Meisten aus der Gemeinde werden mich daher 
aus der Versöhnungskirche kennen. 

Ich engagiere mich gerne in unserer Gemeinde zu 
verschiedenen Anlässen, zum Beispiel bei 
besonderen Gottesdiensten oder zu Gemeinde-
festen, in verschiedenen Gruppen und den 
Ausschüssen des Presbyteriums. Gemeinde und 
Gemeinschaft können für mich nur funktionieren, 
wenn viele – Hauptamtliche wie Ehrenamtliche – 
mitmachen, auch über die Grenzen der Bezirke und Gemeinde hinaus. 

Mitglied des Presbyteriums bin ich seit 2003. Neben der Arbeit im Presbyterium bin 
ich auch Mitglied in verschiedenen Ausschüssen wie Finanzen, Jugend sowie 
Gottesdienst und Theologie. Seit 2022 bin ich zudem stellvertretende Vorsitzende des 
Presbyteriums. 
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Heidi Hamm (61 Jahre) 

Mit meinem Mann und meiner erwachsenen Toch-
ter lebe ich seit vielen Jahren in Bornheim. Als Er-
zieherin arbeite ich in einer Kindertagesstätte in 
Walberberg. Zu meinen Freizeitaktivitäten gehören 
Lesen, Spazierengehen, Malen, Musik und meine 
ehrenamtliche Tätigkeit im Presbyterium. Die 
letztgenannte Tätigkeit erfülle ich seit 2013. Ich ar-
beite in den Sitzungen mit, bin im Jugend- und Ver-
söhnungskirchenausschuss, bin im Garten rund um 
die Kirche anzutreffen und gestalte gerne die Litur-
gie beim Gottesdienst mit, sowie unterschiedliche 
Feste im Jahreslauf. Für die kommende, sicherlich 
nicht einfache Zeit möchte ich mich gerne wieder 
in unterschiedlichen Gremien einbringen. Gerade 
die Jugend gilt es gut zu begleiten und ihr einen Ort 
zur Begegnung zu schaffen. Auch die Kooperation mit anderen Gemeinden ist eine 
Aufgabe, die gut geführt werden will. So möchte ich auch weiter im Presbyterium mit-
arbeiten, gestalten und mich engagieren. 

Dorothea Heymann-Reder (60 Jahre) 

Ich wohne in Roisdorf, bin verheiratet und habe zwei 
erwachsene Kinder, die vor zwei Jahren ausgezogen 
sind. Als Linguistin und Romanistin habe ich freibe-
ruflich IT-Fachliteratur übersetzt und für Software- 
und Technologie-Unternehmen Texte geschrieben 
und gebloggt. Da ich beruflich jetzt kürzertrete, enga-
giere ich mich ehrenamtlich, zum Beispiel als Lese-
patin an der Bornheimer Grundschule. 

Ich bewerbe mich erstmals für das Presbyterium. 
Mein Ziel ist es, die Kirche für mehr Menschen at-
traktiver und offener zu machen. Gemeinsam mit dem 
Team möchte ich Ideen entwickeln, wie wir mehr 
Gläubige aktivieren können. In unserer Zeit, die so 

stark von Unsicherheit und Hass geprägt ist, ist das Evangelium eine starke und wich-
tige Botschaft, die Trost, Halt und Orientierung gibt.  

Ich helfe Kindern beim Lernen, singe im Chor, schreibe und kenne mich mit Digital-
themen aus. Gerne engagiere ich mich in Ausschüssen oder Themengruppen, in denen 
meine Hilfe gebraucht wird. 
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Justus Liebig (29 Jahre) 

Seit meiner Konfirmation 2010 arbeite ich in un-
serer Kirchengemeinde mit. Zuerst in der Konfi-
arbeit, bis 2022 auch im Konfi-Camp. Einige 
Jahre habe ich in der Jugendarbeit als Vertretung 
für den Jugendleiter gearbeitet. Seit 2014 bin ich 
stellvertretender Vorsitzender des Fördervereins 
unserer Alfterer Kirche. Wir organisieren Aus-
stellungen, Konzerte und vieles rund um das Ge-
bäude. Beruflich bin ich bei der Lego Deutsch-
land GmbH im Bonner Lego Store in der Stel-
lung des Sales Associate beschäftigt. 

Warum ich mich als Presbyter aufstellen lasse, 
wurde ich in der letzten Zeit oft gefragt. „Das hat 
doch keinen Sinn, wird doch eh alles von den 
Pfarrern entschieden“ – den Satz habe ich ver-
mehrt gehört und möchte entgegnen, dass dies eben bei uns in der evangelischen Kirche 
nicht der Fall ist. Wir gestalten aktiv das Gemeindeleben mit! Ich werde mich für Diver-
sität und Offenheit allen gegenüber einsetzen. Genauso, wie ich die bisherigen Bemü-
hungen um Klimaneutralität und erneuerbare Energien in der Kirchengemeinde be-
grüße und weiter voranbringen möchte. 

Falls sich einige aus Alfter fragen: „Den kenn ich doch woher?“ Ja, ich bin Sozialde-
mokrat und für die SPD-Fraktion als Sachkundiger Bürger im Umwelt-, Mobilitäts-, 
Digitalisierungs- und Wirtschaftsausschuss. Zudem bin ich der stellv. Vorsitzende des 
Alfter Ortsvereins der SPD.  
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Jens Meyer-Puttlitz (55 Jahre) 

Ich bin Betriebswirt und war in den letzten zwan-
zig Jahren für Insolvenzverwalter in der Abwick-
lung von gewerblichen Insolvenzverfahren tätig. 
Über diese Arbeit und die damit verbundenen 
Schicksale habe ich bereits viele Seiten des Le-
bens kennengelernt. Aktuell bin ich in einer 
Kommune für deren 45 Kindertageseinrichtun-
gen als Sachbearbeiter für Investitions- und Be-
triebskosten beschäftigt. Meine Frau und ich 
wohnen seit 24 Jahren in Brenig. Unsere beiden 
Kinder sind, soweit es ihre Ausbildung und das 
Studium erlauben, in der Gemeinde im Bereich 
Kinder- und Jugendarbeit tätig.  

Seit acht Jahren bringe ich mich aktiv im Presby-
terium unserer Gemeinde ein. Neben den vielfäl-
tigen Aufgaben, die in dieser Zeit angefallen sind, habe ich mich als Kirchmeister ins-
besondere mit Finanz- und Personalangelegenheiten unserer Gemeinde beschäftigt. 
Meine kaufmännischen Kenntnisse möchte ich gerne weiter in der Gemeindearbeit ein-
bringen. Bereits betreute Vorgänge, wie zum Beispiel den leider immer noch laufenden 
Rechtstreit zum Wasserschaden durch Leitungsschäden im Heizungssystem der Ver-
söhnungskirche, möchte ich abschließen. Es wird in unserer Kirchgemeinde auch zu-
künftig Herausforderungen wie die von der Kreissynode beschlossene Zusammenarbeit 
mit unseren Nachbargemeinden geben, an deren Umsetzung ich gerne helfen möchte. 

Susan Peltzer (62 Jahre) 

Seit 2007 wohne ich in Alfter. Ich bin verheiratet 
und arbeite als Gymnasiallehrerin für Englisch und 
evangelische Religionslehre an einem katholischen 
Gymnasium. Zurzeit bin ich im neuen Lektoren-
kreis in Alfter und seit vielen Jahren Teilnehmerin 
im Theologischen Gesprächskreis.  

Ich war mehrere Jahre Vorsitzende des Förderver-
eins der Evangelischen Kirche in Alfter. Meine Kir-
che ist mir wichtig, weil sie mich mit Impulsen be-
gleitet, die ich für mein Leben und meinen Glauben 
an Jesus brauchen kann. Die Veränderungen in un-
serer Kirche, die gerade bedacht werden, finde ich 
spannend und möchte sie gern aktiv begleiten, auch 
mit meiner Erfahrung als Religionslehrerin. 
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In meiner Freizeit lese ich gern englische Bücher und treibe Sport im Fitnessstudio.Es 
würde mir sehr gefallen, als Presbyterin für unsere Kirchengemeinde tätig zu werden. 

Sibylle Thon (56 Jahre) 

Ich lebe seit 26 Jahren in Alfter. Meine drei er-
wachsenen Töchter haben das gemütliche Eltern-
haus bereits verlassen. So lebe ich jetzt mit meinem 
Mann und meinem Hund inzwischen allein. 

Ich bin freie Referentin für Eltern-Kind Kurse und 
veranstalte zurzeit zwei solcher Kurse in Alfter. 
Seit fast 25 Jahren engagiere ich mich in der Arbeit 
mit Kindern, Jugendlichen und jungen Familien in 
unser Gemeinde. Das tue ich als Vorsitzende des 
Jugendausschusses, im Team des Kindergottes-
dienstes in Alfter, bei der Gestaltung von Famili-
engottesdiensten oder bei der Mitarbeit in unseren 
Konfi-Gruppen. Im Presbyterium bin ich seit 8 Jah-
ren tätig. Des Weiteren vertrete ich unsere Kir-
chengemeinde Vorgebirge auf der Kreissynode. 
Im August 2022 wurde ich als Prädikantin ordiniert und feiere nun auch eigenverant-
wortlich Gottesdienste im Vorgebirge. Außerdem führe ich die Schulgottesdienste mit 
den Grundschülern in Alfter durch. Großen Spaß bereiten mir die regelmäßigen Kita-
Gottesdienste. Besonders gern übernehme ich auch Kasualien wie Taufen oder Trau-
ungen. 
Die Belange der Kinder, Jugendlichen und ihrer Familien liegen mir sehr am Herzen 
und dafür möchte ich mich weiterhin im Presbyterium stark machen. Darum möchte 
ich erneut für das Presbyterium kandidieren. 

Magdalene Wahl (53 Jahre) 

Aufgewachsen bin ich in Süddeutschland in der Nähe von Stuttgart. Seit 25 Jahren lebe 
ich im Rheinland, vorwiegend in Bornheim. Mein Mann Thorsten und ich haben zwei 
Kinder, die in der Ausbildung sind. 

Aktiv einbringen in meine Kirchengemeinde – das kenne ich von klein auf. Schon vor 
meiner Wahl zur Presbyterin im Jahr 2012 war ich aktiv im Posaunenchor und habe 
mich auch anderweitig für die Belange der Gemeinde eingesetzt. 
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In den letzten Jahren waren Kirchenmusik und die 
Sanierung der Alten Kirche meine „Haupttätigkei-
ten“. Die Alte Kirche erstrahlt nun in neuem Glanz, 
doch der „Kirchenbau“ geht weiter. 

In Zukunft werden wir mit den Nachbargemeinden 
enger zusammenarbeiten und Aufgaben neu struk-
turieren. Hierbei bin ich als Presbyterin unserer Kir-
chengemeinde in der Kooperationsgruppe tätig, um 
den sogenannten Kooperationsraum zu einer Ge-
meinschaft zusammenzuführen. Außerdem wirke 
ich in den Ausschüssen Kirchenmusik, Bauerhal-
tung und Umwelt mit. Durch meine berufliche Aus-
bildung als Gartenbau-Ingenieurin kümmere ich 
mich ferner um das Grünkonzept der Kirchenge-
meinde. 

In den kommenden vier Jahren möchte ich mit meiner aktiven Teilnahme unsere Kir-
chengemeinde zukunftsfähig gestalten. 
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Neues zum Gottesdienstkonzept  
Liebe Gemeinde, im vorletzten Gemeindebrief haben wir Ihnen bereits unser neues 
Gottesdienstkonzept zur Erprobung vorgestellt und Sie um Rückmeldung gebeten. Dies 
haben Sie nach den Gottesdiensten und auch in unserer Gemeindeversammlung getan. 
Herzlichen Dank dafür.  

Nachdem Sie sich auf der Gemeindeversammlung mehrheitlich dafür ausgesprochen 
haben, alle Gottesdienste am Sonntagmorgen einheitlich um 11 Uhr beginnen zu lassen, 
möchte sich das Presbyterium diesem Wunsch anschließen und hat daher beschlossen 
die traditionellen Abendmahlsgottesdienste und alle Familien- und Kindergottesdienste 
schon in der Adventszeit um 11 Uhr beginnen zu lassen.  

Da bis zur Gemeindeversammlung nur wenige der neuen Abendgottesdienste stattge-
funden hatten und wir daher noch nicht absehen konnten, wie sich diese Gottesdienste 
entwickeln und ob wir Menschen gewinnen können, neu und anders zu feiern, haben 
wir die Erprobungsphase für diese Gottesdienste bis März 2024 verlängert.  

Herzliche Einladung zu unseren 18 Uhr-Abendgottesdiensten 

Zur Ruhe kommen 
Lasten ablegen 
Atem schöpfen 

Freitagabend in Hemmerich: Nach einer vielleicht stressigen Arbeits-, Schul- oder Uni-
woche bei einer leichten Andacht den „Ballast“ ablegen, und zur Ruhe kommen, ge-
meinsam Lieder singenoder einfach mal die Stille spüren. Dazu laden wir Sie ein.  

Neues entdecken 
Ungewohntes ausprobieren 

Sich überraschen lassen 

Samstagabend in Alfter: Wir möchten experimentieren, mit neuen Formen, neuen Ge-
danken, neuen Erfahrungen. Immer wieder auf neue Weise die Bibel ins Gespräch brin-
gen mit verschiedenen Musikformen und Fragen unseres Lebens. Dazu laden wir Sie 
ein. 

Erwartungen aussprechen 
Sich stärken lassen 

Aufbrechen 

Sonntagabend in Bornheim: Manchmal liegt die neue Woche vor uns wie eine Wand. 
Manchmal ist die Freude auf das, was kommt, groß. Sich auf die neue Woche vorbe-
reiten, sich wieder aufrütteln oder auch beruhigen, um mit neuer Kraft und gesegnet in 
die kommende Woche zu starten. Dazu laden wir Sie ein.  

Ihr Presbyterium 
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Adventsmarkt am 3. und 4. Dezember 
In Bornheim findet wieder der traditionelle Adventsmarkt am 1. Advent nach dem Fa-
miliengottesdienst statt – und auch am Montag danach von 14 bis 17 Uhr. Kommen 
Sie, stöbern Sie – es ist für alle etwas dabei. 

für das Vorbereitungsteam: Magdalene Wahl 

Lebendiger Advent an der Markuskirche 
Am Montag, 4. Dezember starten wir mit dem „Lebendigen Advent“ an der Markus-
kirche in Hemmerich rund um den „Feuerkorb“. Wir beginnen um 18 Uhr nach dem 
Glockenläuten. Allgemeiner Abschluss ist in der Regel nach 35-40 Minuten. 

Jeweils montags und mittwochs treffen wir uns auf dem Platz vor der Kirche. An den 
Montagen unterstützen uns dabei die Kinder- und Jugendchöre. Am 13. Dezember 
kommen die Mundharmonikas der Mu-Ma und wir gehen dann in die Kirche. 

Mit Adventsliedern und -geschichten stimmen wir uns auf die beginnende Weihnachts-
zeit ein. Wer eine Geschichte oder ein Gedicht beitragen will, ist herzlich willkommen. 

• Montag, 4. Dezember am Feuerkorb mit Kinder- und Jugendchor
• Mittwoch, 6. Dezember am Feuerkorb mit Nikoläusen
• Montag, 11. Dezember am Feuerkorb mit Kinder- und Jugendchor
• Mittwoch, 13. Dezember in der Kirche mit Mu-Ma
• Montag, 17. Dezember am Feuerkorb mit Kinder- und Jugendchor
• Mittwoch, 20. Dezember am Feuerkorb

Zum Abschluss singen wir an jedem Abend das „Hambani Kahle“ aus Südafrika. Noten 
und Liedblätter sind schon da und können auch nach Hause mitgenommen werden. 

 Eckhart Altemüller 

Spätschichten im Advent 
In Bornheim feiern wir wieder die Adventszeit mit den traditionellen ökumenischen 
Spätschichten. Wir singen Adventslieder, hören Texte, beten und sind still vor Gott. 
Wir wollen uns besinnen auf die Erwartung des Christfestes und wollen auch für die 
Menschen beten, die gerade im Krieg leben müssen. 

 freitags um 19 Uhr, am 8., 15., 22. Dezember, Versöhnungskirche Bornheim,
Königstr. 21/23

Anschließend herzliche Einladung zum Gespräch bei Tee und Plätzchen. 
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Und der Ausblick auf die Passionszeit: Die ökumenischen Frühschichten beginnen wie-
der nach Aschermittwoch, freitags um 6 Uhr in der Versöhnungskirche, vom 16. Feb-
ruar bis 22. März 2024, mit anschließendem gemeinsamem Frühstück. 

Für den Vorbereitungskreis: Dorothea Geffert 

Krippenspiel im Wahlenpark in Alfter 

Hallo lieber Engel, Hirte, König, Stern …. 
Wir brauchen dich!!! 
Wir wollen am 24. Dezember um 11 Uhr wieder ein Krippenspiel aufführen. Dieser 
Familiengottesdienst mit Krippenspiel findet wie im letzten Jahr im Jakob-Wahlen-
Park in Alfter statt. Zu einem Krippenspiel gehören viele Schauspieler, und deshalb 
brauchen wir dich. Es wird nur eine Probe am 23. Dezember um 10 Uhr im Wahlenpark 
geben. Du musst deinen Text also zu Hause üben. Solltest du jetzt Lust bekommen 
haben, dann schicke uns bitte bis zum 5. Dezember eine Mail: sibylle.thon@t-online.de 
oder m-l.thon@t-online.de .  

Wir senden dir dann deinen Text, damit du fleißig üben kannst. Wir freuen uns auf 
deine Antwort.  

Sibylle und Marie-Louise Thon 

mailto:sibylle.thon@t-online.de
mailto:m-l.thon@t-online.de
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Die Tische sind wieder gedeckt 
In Alfter starten wir in das neue Jahr in mit 
Gottesdienst und gemeinsamen Frühstück 
Nach dem Neujahrs-Gottesdienst gemeinsam frühstücken, das tun wir in Alfter jedes 
Jahr sehr gerne gemeinsam. Sie sind wieder herzlich eingeladen, an den gedeckten Ti-
schen Platz zu nehmen. Greifen Sie am Buffet zu und stärken Sie sich für ein neues 
Jahr. Dabei haben Sie Gelegenheit zum Austausch und zu Gesprächen. Heißen Sie mit 
uns das neue Jahr in gemütlicher Atmosphäre und einem Glas Sekt willkommen. 

Elke Nieß 

Epiphaniasfest in Hemmerich 
Am Dreikönigstag, Samstag, den 6. Januar, begehen wir traditionell in unserer Mar-
kuskirche einen festlichen Gottesdienst zum Auftakt ins Neue Jahr. Der Flötenkreis 
sorgt für die musikalische Untermalung. Beginn ist um 18 Uhr. 

Anschließend laden wir herzlich zum Neujahrsempfang ein. 

Eckhart Altemüller 

Ökumenische Gebetskette im Vorgebirge
Die katholische Nachbargemeinde lädt wieder ein zum „Ewigen Gebet“ am 21. Januar 
von 8 bis 18 Uhr in vielen Kirchen in stündlichem Abstand. Unsere Markuskirche ist 
von 16 bis 17 Uhr ein protestantisches Glied in dieser Kette. Informationen über Ab-
lauf und weitere Orte veröffentlicht die katholische Gemeinde im Januar.  

Ute Trimpert und Eckhart Altemüller 

Passionsandachten an der Markuskirche 
Von Aschermittwoch, 14. Februar, bis zum 27. März treffen wir uns immer mittwochs 
am Feuerkorb auf dem Platz vor der Markuskirche, um mit passenden Liedern und 
Texten in der Passionszeit dem Leiden von Jesus Christus zu gedenken. Dabei denken 
wir auch an das Leiden der vielen Menschen, die von Kriegen und Unruhen in vielen 
Ländern betroffen sind.                                                                      Eckhart Altemüller 
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Vorbereitung zum Weltgebetstag 2024 
…durch das Band des Friedens 
In der Bibel gibt es viele verschiedene und manchmal auch sehr umstrittene Texte. Man 
kann darüber hinweglesen oder sich damit auseinandersetzen. In der Vorbereitung zu 
den Weltgebetstagsgottesdiensten sind alle Interessierten und besonders auch alle, die 
in Vorbereitungsgruppen dazu aktiv sind, herzlich zu diesem Themenabend eingeladen. 
Wir lesen und befragen die vorgeschlagenen Bibeltexte aus Psalm 85, Epheser 4 und 
Johannes 15,12. Was sagen uns diese Texte in der aktuellen Situation und wie gehen 
wir damit um? 

Termin: Donnerstag, 22. Februar von 19-21 Uhr 
Ort: Versöhnungskirche, Königstr 21, Bornheim 
Referent: Pfarrer Eckhart Altemüller 
Weitere Informationen bei eckhart.altemueller@ekir.de 

Weltgebetstag der Frauen 
Vorbereitungen aus Palästina 
Unter dem Motto „…durch das Band des Friedens“ wird der Weltgebetstag 
am 1. März in ökumenischen Gottesdiensten weltweit begangen – auch in Born-
heim 

Das Motto des Weltgebetstags und auch die Gottesdienstordnung, die von palästinen-
sischen Frauen vorbereitet wurde, standen schon lange fest, bevor Anfang Oktober die 
Anschläge der Terrorgruppe Hamas auf Israel die Situation im Nahen Osten dramatisch 
verändert haben. Umso wichtiger erscheint es, gemeinsam am 1. März mit Christ:innen 
weltweit dafür zu beten, dass von allen Seiten das Menschenmögliche für die Errei-
chung eines gerechten Friedens getan wird. In den Gottesdiensten werden die Geschich-
ten der Frauen aus Palästina einen Einblick in deren Leben, Leiden und Hoffnungen 
geben, und damit zeigen, wie Menschen aus ihrem Glauben heraus Kraft gewinnen, 
sich für Frieden zu engagieren.    
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Sie sind herzlich eingeladen, den Weltgebetstag in unserer Gemeinde zu feiern und sich 
„… durch das Band des Friedens“ mit Christ:innen auf der ganzen Welt zu verbinden, 
um gemeinsam dafür einzustehen, dass Mädchen und Frauen überall auf der Welt in 
Frieden, Gerechtigkeit und Würde leben können.  

In diesem Jahr laden unsere katholischen Schwestern zu den Feiern ein: 

 um 15 Uhr in die Breniger St. Evergislus-Kirche

 um 17 Uhr in die Rösberger St. Markus-Kirche (Nicht in Hemmerich)

 um 19 Uhr in die Alfterer St. Matthäus-Kirche

Susanne Kämpfer 
(Quelle: weltgebetstag.de) 
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Frische Luft und Bornheim kennenlernen! 
Wer trägt Gemeindebriefe aus? 
- Viel Bewegung
- Viel frische Luft
- Neue Eindrücke von Bornheim
- Die Nachbarschaft kennenlernen
Nein, Spaß beiseite ...

Vier Mal im Jahr bekommen Sie „Ihren“ Gemeindebrief. Vielleicht können Sie sich an 
den ersten Gemeindebrief erinnern, den Sie in Bornheim bekommen haben? Seit dieser 
Zeit haben verschiedene Gemeindeglieder den Brief zu ihnen gebracht. Doch nun wer-
den manche von denen, die die Gemeindebriefe verteilen, älter, Jugendliche haben we-
niger Zeit, ganz zu schweigen von den Berufstätigen. Wir benötigen dringend neue 
Freiwillige, die diese Aufgabe übernehmen möchten. 

Aktuell sind u.a. folgende Straßen zu vergeben:  Bornheim: Aachener Str., Güterbahn-
hofstr., Mainzer Str., Neußer Str., Trierer Str., Am Dietkirchener Hof, Seniorenheim 
St. Sebastian, Siegesstr., Pützweide, Bendenweg, Mörnerstr., Schumacher Str., Ehren-
tal, Rebengarten, Lindenberg, Heussstr., Adenauer Allee 

Brenig: Rücksgasse, Zentwinkelsweg, Hohlenberg 

Alfter: Am Herrenwingert, Am Mühlenweiher, Bachstr., Hertersplatz, Lukasgasse 

Wir freuen uns über Ihre Rückmeldung an das Gemeindebüro, wenn Sie eine oder zwei 
Straßen übernehmen möchten: vorgebirge@ekir.de oder 02222-94 04 0  

Magdalene Wahl 

Einladung zum Lektorenkreis Bornheim 
Die Gottesdienste werden vielstimmiger -     
auch mit Ihnen 
Die Gestalt unserer Gottesdienste ändert sich und wird zeitgemäßer. Das hat uns auf 
die Idee gebracht, mehr Menschen an den Gottesdiensten in der Versöhnungskirche und 
der Alten Kirche zu beteiligen. Wir haben schon einige Menschen in unserer Gemeinde 
gefragt, ob sie sich vorstellen könnten, als Lektor:in in den Gottesdiensten mitzuwir-
ken. Beim Lektorendienst geht es um die Lesung der Bibeltexte, aber auch um die Got-
tesdiensteröffnung und die Abkündigungen.  

mailto:vorgebirge@ekir.de


GEMEINDELEBEN 21 

Im Gottesdienst unterschiedlichen Menschen zu begegnen, andere Stimmen als die des 
Pfarrers zu hören und in der Lesung der Bibel so lebendige Vielfalt zu erfahren: Das 
macht unsere Gottesdienste bunter und bringt sie näher an alle Gemeindemitglieder.  

Unser erstes Treffen findet am 14. Dezember um 19 Uhr in der Versöhnungskirche 
statt. Wenn Sie Lust und Zeit haben, den Gottesdiensten in Bornheim eine neue Stimme 
zu geben, dann wenden Sie sich gerne an uns. Wir freuen uns auf Sie. 

Heidi Hamm (heidi.hamm@ekir.de), Magdalene Wahl (magdalene.wahl@ekir.de) 

Eine-Welt-Gruppe Hemmerich reduziert Öff-
nungszeiten 
Mit großem Bedauern muss die Eine-Welt-Gruppe Hemmerich ihr bisheriges sonntäg-
liches Angebot in der Markuskirche drastisch reduzieren. Die Gruppe existiert seit über 
35 Jahren und war mit ihrem Verkaufsstand zu jedem Gottesdienst und bei größeren 
Festen präsent. Aufgrund der veränderten Gottesdienststruktur mit weniger Gottes-
diensten und deutlichem Besucherrückgang sieht sich die Gruppe zu diesem Schritt 
gezwungen. Sie wird den Verkauf ihrer fair gehandelten Waren nur noch einmal im 
Monat anbieten.  

Sinkender Absatz gepaart mit Preiserhöhungen, die sich an ähnlichen Waren in umlie-
genden Lebensmittelmärkten orientieren, sowie Nachwuchsprobleme bedeuten für 
Eine-Welt-Gruppen eine Gefährdung ihrer Existenz. Sinkende Einnahmen wiederum 
beeinflussen stark das finanzielle Engagement der Gruppe für ein Projekt in Brasilien, 
das ebenfalls seit über 30 Jahren mit den beim Verkauf erzielten Überschüssen unter-
stützt wird. Mit Sicherheit wird die Höhe der jährlichen Spende an dieses oder ähnliche 
Projekte nicht mehr erreicht werden. 

Die Gruppe hat aus diesen Gründen entschieden, mit einer anderen lokalen Eine-Welt-
Gruppe außerhalb unserer Gemeinde zu kooperieren, um personelle Engpässe abzufe-
dern und die Absatzmenge wieder zu steigern. Wir bedanken uns auf diesem Wege bei 
allen Menschen, die uns z.T. über Jahre hinweg unterstützt, bei uns eingekauft und die 
Idee des Fairen Handels geteilt haben. Dieser ideelle und materielle Beistand war für 
uns über viele Jahre Motivation und Ansporn, das Anliegen der Eine-Welt-Gruppen 
fortzuführen und die Rechte benachteiligter Produzent:innen des Globalen Südens 
durch den Verkauf ihrer Produkte zu stärken. 

Wir möchten uns an dieser Stelle von den Gründungsmitgliedern der Eine-Welt-Gruppe 
Hemmerich, Edith Derichs und Barbara Rasch, verabschieden. Ihr habt mit Eurem 
unermüdlichen Einsatz dafür gesorgt, dass nicht nur unser sehr besonderer Schrank im-

mailto:heidi.hamm@ekir.de
mailto:magdalene.wahl@ekir.de
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mer gut gefüllt, sondern die Gruppe mit ihrem fair gehandelten Angebot bei Gottes-
diensten und auf vielen großen und kleineren Veranstaltungen würdig und verantwor-
tungsvoll vertreten war. Dafür möchten wir verbleibenden Mitglieder Euch von ganzem 
Herzen danken. Wir werden Euch vermissen!  

Ulrike Hollands-Lührs 

Ehrenamtsbörse in Bornheim 
Bei der Ehrenamtsbörse im Sep-
tember kam der Bornheimer Bür-
germeister Christoph Becker an 
unseren Stand und nutzte direkt 
das Bastelangebot des Kindergot-
tesdienst-Teams Bornheim. Un-
sere Gemeinde war mit ihren un-
terschiedlichen Arbeitsfeldern an 
einem Stand gut vertreten. Die 
Angebote unserer Gemeinde wer-
den zu einem großen Teil von Eh-
renamtlichen getragen. 

Vielen Dank an alle, die sich an so 
vielen Stellen ehrenamtlich enga-
gieren. 

Stefanie Schmelzer 

Foto: privat 
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Wir treffen uns immer montags von 14-16.30 Uhr  
in der Versöhnungskirche Bornheim!

04. Dezember Spielenachmittag 
11. Dezember Geschichten zum Advent 
18. Dezember Adventsfeier 

08. Januar 2024 Neujahrsbrunch ab 11 Uhr 
15. Januar Spielenachmittag  
22. Januar Kreatives Gestalten  
29. Januar Bunter Nachmittag  

05. Februar Karnevalsfeier 
12. Februar Seniorenkreis fällt wg. Rosenmontag aus 
19. Februar Spielenachmittag  
26. Februar Lebensspuren, Bilderreise 

Ein Fahrdienst für Bornheim und Alfter kann abgesprochen werden mit 
Ursula Schmidt, Tel.: 02222-38 16 

Als Urlaubs- oder Krankheitsvertretung wird ein Fahrer/eine Fahrerin zum Ho-
len und Bringen der Teilnehmenden gesucht. Gefahren wird zwischen 12:30 
Uhr und 17:30 Uhr mit dem kleinen "Bus" der Kirche (normaler PKW Führer-
schein ist ausreichend).  
Während der Veranstaltung dürfen Sie sich gerne mit Kaffee/Tee und Kuchen 
stärken. 
Für weitere Auskunft wenden Sie sich an Ulrike Scheffel, Tel.: 02222-93 40 24 
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Pfarrstellenrahmenkonzept 2030 und 
Gemeindekooperation 
(Anmerkung der Redaktion: Wir geben hier den leicht gekürzten Bericht des Herseler 
Pfarrers Steffen Sorgatz wieder, den er der Kreissynode Bonn im November 2023 vor-
legte.) 

„Du bist ein Gott, der mich sieht.“ (Genesis 16,13) 
Ganz gemäß der Jahreslosung für 2023 versuchen wir, einander wahrzunehmen mit 
allen Wünschen und Träumen, aber auch mit Befürchtungen und Ängsten. Der Blick 
aufeinander führt zur Wertschätzung von gewachsener Arbeit und bestehenden Struk-
turen, ernüchtert aber auch angesichts der Probleme, vor denen die einzelnen Gemein-
den bzw. Gemeindeteile stehen. Nach mittlerweile sechs Treffen in einem Arbeitskreis 
mit jeweils drei Vertreter:innen aus den drei Landgemeinden Kottenforst Bezirk 2, Vor-
gebirge und Hersel zeichnet sich im Kooperationsraum 1 noch kein Fahrplan ab, wo 
die Reise hingehen könnte. Vier der sechs Treffen fanden schon im Beisein eines Teams 
der landeskirchlichen Gemeindeberatung statt, da wir ganz am Anfang entschieden ha-
ben, dass wir den ganzen Prozess nicht alleine würden stemmen können. 

Der Beschluss der Kreissynode zum Pfarrstellenrahmenkonzept 2030 bedeutet für uns 
zunächst einmal die Organisation der Abtrennung des Bonner Stadtteils Buschdorf (An-
merkung der Red.: Buschdorf gehörte bisher zur Kirchengemeinde Hersel. Die Redu-
zierung von derzeit 4,5 auf 3 Pfarrstellen bis zum Jahr 2030 im Kooperationsraum 1 
wäre in mehreren Konstellationen möglich, bei denen aber die jeweiligen Gemeindesi-
tuationen und -nöte berücksichtigt werden müssen. 

Die Situation unserer drei Gemeinden stellt sich wie folgt dar: 

Die Ev. Kirchengemeinde Kottenforst - Bezirk 2 (Alfterer Dörfer mit Witter-
schlick und Oedekoven) wird in Zukunft ca. 2800 (im Jahr 2030: 2350) Gemeinde-
mitglieder haben, wenn sie sich von ihrem Bezirk 1 (Bonn-Röttgen und Ückesdorf) 
trennt. Das wird frühestens 2025 geschehen, und das bedeutet fast eine Halbierung. 
Hinzu kommen Anfragen aus den benachbarten Gemeinden Johannis und Hardtberg, 
die Gemeindegrenzen nicht hart an der Bonner Stadtgrenze zu ziehen, was weitere Ver-
luste an Gemeindemitgliedern zur Folge hätte. Aus diesen Gründen hat der Kooperati-
onsraum 1 diese Anfragen abgelehnt, und hier hat nun ein erstes klärendes Gespräch 
stattgefunden. Die weiteren offenen Fragen sind die nach den Finanzen, dem Personal, 
den Häusern und der Organisation von der bisherigen gemeinsamen Arbeit beider Be-
zirke. Mit den Gemeinden Vorgebirge und Hersel besteht schon eine gegenseitige Ur-
laubsvertretung, es werden vereinzelt gemeinsame Gottesdienste gefeiert und Informa-
tionen über Veranstaltungen der Nachbarn im Gemeindebrief ausgetauscht. Für die zu-
künftige Zusammenarbeit im Kooperationsraum besteht die Überzeugung, dass in 
kleineren, möglichst eigenständigen Einheiten mehr lebendige Gemeindearbeit vor Ort 
ermöglicht werden kann. Das deshalb favorisierte Modell der Zusammenarbeit ist das 
einer Gesamtkirchengemeinde. 
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Die Ev. Kirchengemeinde Hersel (Hersel, Uedorf, Widdig und Sechtem) wird in 
Zukunft ca. 2100 (im Jahr 2030: 1800) Gemeindemitglieder haben, wenn sie sich von 
dem Stadtteil Buschdorf trennt. Sie verliert dadurch knapp ein Drittel der Gemeinde-
mitglieder und wird dann deshalb alleine nicht mehr überlebensfähig sein. Geplant ist 
diese Trennung deshalb erst für den Zeitpunkt der vertraglichen Kooperation mit den 
anderen beiden Gemeinden im Kooperationsraum. Die für 2024 angestrebte Übergabe 
der beiden Ev. Kindertagesstätten in Buschdorf und Sechtem wird vermutlich noch 
nicht erreicht werden können, muss aber VOR der Kooperation mit den anderen Ge-
meinden zum Abschluss gekommen sein, damit in diesem Bereich für alle drei Gemein-
den Planungssicherheit herrscht. Aufgrund der schlechteren finanziellen Lage durch die 
geplante Abgabe Buschdorfs strebt das Presbyterium Hersel eine Fusion entweder mit 
Vorgebirge oder mit beiden Gemeinden im Kooperationsraum an.  

Es hat im Kooperationsraum die Fusion einer Kirchengemeinde Alfter (Stadt Alfter, 
d.h. der Alfterer Teil aus Vorgebirge, zusammen mit den Alfterer Dörfern aus Kotten-
forst 2) und einer fusionierten Kirchengemeinde Bornheim (Vorgebirge ohne Alfter-
Stadt und die Rheindörfer ohne Buschdorf) vorgeschlagen. Die Abtrennung von Alfter-
Stadt wäre allerdings für die Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge ein harter Schnitt. In
diesem Fall könnte Alfter aber eine volle Pfarrstelle erhalten und Bornheim zwei.

Die Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge (Alfter-Stadt, Bornheim, Hemmerich und 
umliegende Dörfer) hat ca. 6200 (im Jahr 2030: 5300) Gemeindemitglieder. Als Ge-
meinde in der Mitte zwischen Kottenforst 2 und Hersel müsste sich gebietsmäßig in der 
Gemeinde eigentlich nichts ändern. Die größte Not der Gemeinde besteht aber darin, 
dass hier spätestens im Jahr 2026 die erste Pfarrstelle im Kooperationsraum frei wird 
und neu ausgeschrieben werden könnte oder müsste. Im Jahr 2027 geht hier der nächste 
Pfarrer in Ruhestand. Eine Ausschreibung im Jahr 2026 ist angesichts der knapper wer-
denden Pfarrpersonen sinnvoller, als bis 2027 zu warten. Eine Neuausschreibung ist 
aber nur nach einer vertraglichen Kooperation oder Fusion mit den anderen Gemeinden 
im Kooperationsraum möglich. Im Moment beschäftigt sich die Gemeinde vor allem 
intern mit der Vereinigung der drei bisher recht eigenständigen Gemeindebezirke Alf-
ter(-Stadt), Bornheim und Hemmerich. Für den Kooperationsraum strebt das Presby-
terium eine Fusion zu einer Großgemeinde im gesamten Landbezirk von Witterschlick 
und Oedekoven über Alfter, Bornheim und Hersel, Uedorf und Widdig bis Hemmerich 
und Sechtem an. 

Die Prüfung der drei Modelle - 1. eine fusionierte Großgemeinde (favorisiert von Vor-
gebirge, für Hersel auch möglich), 2. eine kooperierende Gesamtkirchengemeinde (fa-
vorisiert von Kottenforst 2) oder 3. zwei fusionierte Gemeinden Alfter und Bornheim 
(Vorschlag von Hersel) - steht in den weiteren Gesprächen an. Hinzu kommen Planun-
gen der Haushalte, Entscheidungen über das in Zukunft angestrebte Kirchensteuerver-
teilungsmodell („Bonn“ oder „Land“) und Überlegungen zum Umgang mit den Gebäu-
den und zu Kooperationen in Personalfragen über die Pfarrpersonen hinaus.  
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Die Gespräche im Arbeitskreis laufen auf einer sehr großen Vertrauensbasis. Die Ge-
meinden werden regelmäßig durch die Gemeindebriefe, die Homepages und in Ge-
meindeversammlungen über den Prozess informiert und darin mitgenommen. 

Hersel, 20.10.2023, Pfr. Steffen Sorgatz 

Anmerkung der Redaktion: 

Weitere Gespräche im Kooperationsraum, an denen aus unserer Gemeinde Pfarrer Mi-
chael Verhey und jeweils zwei Presbyter:innen teilnehmen, sind in monatlichem Ab-
stand geplant. 

Zeit für Bildung 
Allgemeine Hinweise:  
Bitte beachten Sie auch Aushänge und Ankündigungen auf unserer Webseite 
www.vorgebirge.ekir.de  
sowie beim Evangelischen Forum Bonn www.evforum-bonn.de.  

Eintritt bzw. Zugang zu den Veranstaltungen sind immer frei; wir freuen uns über eine 
Spende – das geht auch auf Entfernung über unser Konto:  

 IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03
mit dem Verwendungszweck „Zeit für Bildung“

Menora, Kreuz und Halbmond, Foto Eckhart Altemüller 
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Juden, Muslime, Christen 
Die abrahamitischen Religionen: Was eint sie und was 
bewegt sie? 
Die Existenz einer jüdischen Gemeinde in Köln ist ab dem Jahr 321 belegt. Zu dieser 
Zeit gab es in Köln den ersten christlichen Bischof mit Namen Maternus. Es folgte eine 
bewegte Geschichte von christlichen und jüdischen Gemeinden bis in die Gegenwart. 
Durch eingewanderte Muslime infolge des Anwerbeabkommens der BRD mit der Tür-
kei, Marokko, Tunesien und Jugoslawien entstanden zwischen 1961 und 1968 auch im 
Vorgebirge muslimische Gemeinden. 
Der eine oder die andere hatte vielleicht schon einmal Kontakt mit Personen aus der 
jüdischen oder muslimischen Religion. Religionen, die sehr vielfältig sind. Wie auch 
das Christentum. Alle drei sind sogenannte Buchreligionen. An diesem Einführungs-
abend wollen wir unsere Kenntnisse über die gemeinsame Wurzel dieser Religionen 
vertiefen. 

Termin:  Freitag, 12. Januar, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Pfarrer Eckhart Altemüller 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

Frauen in der Astronomie 
Auf den Spuren berühmter Him-
melsforscherinnen 
Als vor knapp 100 Jahren eine berühmte Astrono-
min, Henrietta Swan Leavitt, für den Physiknobel-
preis vorgeschlagen werden sollte, stellte man fest, 
dass sie bereits Jahre zuvor verstorben war. In der 
Geschichte der Astronomie durften Frauen nur eine 
Nebenrolle spielen und der Gebrauch eines Fern-
rohrs war ihnen teilweise sogar verboten. In diesem 
Vortrag werden einige Frauen vorgestellt, die in der 
Astronomie trotzdem Großes geleistet haben. 

Termin: Freitag, 26. Januar, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Dr. Michael Geffert, Astronom, Birtzberg-Observatorium 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 
Abbildung: Henrietta Swan Leavitt, Foto Discovery West 
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Der Ruf des Kurfürsten 
Besuche des Herzogs von Croy am Hofe des 
Kölner Kurfürsten 
Die Tagebuchaufzeichnungen des Herzogs von Croy beleuchten Besonderheiten, die 
ihm bei seinen Aufenthalten zwischen 1742 und 1761 in Bonn und Brühl in den Schlös-
sern und Gärten des Kurfürsten auffielen und die in dieser Form bislang kaum bekannt 
waren. Im Einzelnen betrifft dies die Schiffsnutzung des Kurfürsten, Besonderheiten 
bei der Gestaltung des Poppelsdorfer Schlosses und seiner Ausstattung, das Tischlein-
Deck-Dich am Rheinufer, besondere Jagdmethoden auf Vögel und Hirschwild sowie 
besondere Wasserspiele in Brühl. 

Termin:  Freitag, 23. Februar, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Dr. Frank Kretzschmar, Denkmalpfleger  
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 
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Die Farbe Rot in der russischen Kunst 
63 ausgewählte Werke aus dem Staatlichen Mu-
seum Sankt Petersburg präsentieren die Farbe 
Rot auf verschiedene Weise durch die Jahrhun-
derte. Zum Ausdruck kommt eine weit gespannte 
Symbolik. Das russische Wort „krasny“ bedeutet 
sowohl „rot“ als auch „gut“, „wichtig“ und 
„schön“.   

Diese Sammlung russischer Spitzenwerke reicht 
von der Ikonenmalerei bis zum Konstruktivis-
mus, von der Volkskunst bis zur Propaganda und 
wurden 1998 erstmalig in Wien ausgestellt. Von 
dort ging sie auch in das Von der Heydt Museum 
nach Wuppertal, wo die Kunstjournalistin 
Heidrun Wirth sie sehen konnte. 

Abbildung: Fjodor Stepanowitsch Rokotow, 
Porträt von Graf A. G. Bobrinskij als Kind 

Termin:  Freitag, 1. März, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referentin: Dr. Heidrun Wirth, Kunstjournalistin 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

Berufsbild Heuschrecke 
Aus dem Alltag eines Unternehmensberaters 
Das Arbeitsspektrum von Unternehmensberatungen ist weit. Und manche Zuschrei-
bungen sind vielleicht mehr Mythos als Realität. Einen Einblick in den Alltag einer 
Unternehmensberatung zwischen Betriebswirtschaft und Psychologie gibt dieser 
Abend. Marcus Pierk arbeitet seit mehr als 15 Jahren für Kunden aus unter-schiedlichen 
Branchen. Vorher hat er vier Jahre lang Projekte für nachhaltige Entwicklung geleitet. 
Passen diese Erfahrungen gut zusammen? Auch auf diese Frage gibt der Abend eine 
Antwort.  

Termin:  Freitag, 15. März, 19.30-21 Uhr 
Ort: Ev. Markuskirche, Rösberger Straße 35, Bornheim-Hemmerich 
Referent: Marcus Pierck, Geschäftsführer bei moench + associates 
Anmeldung: Bitte unter evelyn.geupel@t-online.de 

mailto:evelyn.geupel@t-online.de
mailto:evelyn.geupel@t-online.de
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Wer entscheidet im Ernstfall? 
Vorsorgevollmacht, Patienten- und Betreuungs-
verfügung 

Mit einer Patientenverfügung kann man 
festlegen, ob und wie man ärztlich be-
handelt werden möchte, wenn man sich 
selbst nicht mehr dazu äußern kann. Die 
Vorsorgevollmacht ist eine Möglich-
keit, eine Vertrauensperson zu beauftra-
gen, im Bedarfsfall die privatrechtli-
chen Angelegenheiten wahrzunehmen. 
In gesunden Zeiten kann mit einer Be-
treuungsverfügung Vorsorge getroffen 
werden, um für den Ernstfall eine ge-

wünschte Person als rechtliche Betreuung zu benennen. In unserem Vortrag zeigen wir 
die Inhalte und Möglichkeiten solcher Verfügungen auf. 

Termin:  Freitag, 25. Januar von 15-17 Uhr 
Ort: Kirche am Herrenwingert, Am Herrenwingert 1, Alfter 
Referentin: Frauke Lümkemann, Rechtliche Betreuerin 
Weitere Informationen bei eckhart.altemueller@ekir.de 
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Weihnachtsspenden für die LebEKa 
Wir sammeln wieder in der Adventszeit Sachspenden für die Lebensmittel-Ausgabe-
stellen der LebEKa. Wir bitten Sie um Pflegeprodukte (Duschgel, Shampoo, Seife, 
Creme/Lotion und Zahnpasta – auch für Kinder). Die Hygieneartikel können die wö-
chentlichen Spenden der verderblichen Lebenmittel ergänzen und bieten eine willkom-
mene Abwechslung.  

Bitte verpacken Sie die Spenden nicht, damit bei der Verteilung erkennbar ist, was es 
ist. Die bedürftigen Menschen können dann aussuchen, was sie tatsächlich gebrauchen 
können. Sie können Ihre Spenden in der Zeit vom 27. November bis 12. Dezember in 
den Kirchen, im Büro der Sozialberatung (Tel.: 02222-940 444) oder im Gemeindebüro 
abgeben. Herzlichen Dank!                                                                Stefanie Schmelzer 

23. Diakonische Konferenz
Das Diakonische Werk Bonn und Region sowie die evan-
gelischen Kirchengemeinden Rheinbach, Meckenheim und 
Swisttal laden ein zur 23. Diakonischen Konferenz zu dem 
Thema: Fachkräftemangel in der sozialen Arbeit 

 am Aschermittwoch, 14. Februar, 16.30 Uhr, in
das Kirchenzentrum „Die Arche“, Akazienstr. 3 in
Meckenheim

Anmeldung im Diakonischen Werk unter www.diakonie-
bonn.de/veranstaltung 
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Gemeindeleben: Angebote und Kontakte 
Frauentreff Alfter Termine auf Nachfrage,  

Alexandra Dreiseidler  
(a.dreiseidler@t-online.de) 

Seniorenkreis Bornheim Montag, 14-16.30 Uhr  
Ulrike Scheffel (02222-93 40 24) 

Eine-Welt-Gruppe Hemmerich 2. Montag im Monat, 19.30-21 Uhr
Katrin Flörchinger-Rothe (02227-26 73)

Frauengesprächskreis 
„2. Frühstück“ 
Hemmerich 

2. und 4. Dienstag im Monat, 10-11.30 Uhr:
12. Dez-, 9. und 23. Jan. und 27. Febr.
Gabriele Nickel (02227-83 00 95)

Besuchsdienst Alfter Letzter Mittwoch im Monat, 
10.30-12 Uhr, Dr. Brigitte Irlenkaeuser 
Kontakt über das Gemeindebüro. 

Senior:innengesprächskreis am 
Nachmittag Hemmerich 

Donnerstag, 14-tägig, 15-17 Uhr: 
14. Dez., 11. und 25. Jan., 22. Febr.
7. März.
Pfr. Eckhart Altemüller (02227-50 33)

Das (kl)Eine-Welt-Café Alfter Jeweils am 2. Donnerstag im Monat von  
15.30-17.30 Uhr: 14. Dez., 11. Jan. u. 15. Febr. 
Gerda Siebenbach (02222-617 06) 

Evangelischer Gemeindekreis 
Bornheim-Brenig 

Infos bei Dorothee Schramm 
(02222-93 64 47) 

Theologischer  
Gesprächskreis, Alfter 

Einmal im Monat, Freitag 20 Uhr 
Dr. Eike Kohler (02222-627 83) 
theol_abende@eikekohler.de 

Förderverein Evangelische Kirche 
am Herrenwingert 

Vorsitzende: Barbara Polten (02222-650 79) 
IBAN: DE52 3706 9520 0037 6000 16 

5-Euro-Initiative Hemmerich Jan Kobernuss (j.kobernuss@gmail.com) 
Wilko Töllner (swtoellner@gmx.de) 
IBAN: DE42 3506 0190 1088 4331 45 
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Aus dem Kirchenkreis 
Dich hat der Himmel geschickt 
Herzliche Einladung – zum Tauffest 2024 
„Mein Leben ist gerade super vollgepackt, die Zeit rast, aber es gibt eine Sache, die 
mir jetzt richtig wichtig ist: unser Kind zu taufen.“ 

Taufe - die evangelische Kirche lädt ein! Im Sommer 2024 richtet sie ein großes Tauf-
fest in Bonn aus. Das Fest wird am Samstag, 29. Juni, auf dem „KunstRasen“ in der 
Rheinaue stattfinden. 

„Ich bin ein guter Mensch, aber eine echt schlechte Kirchgängerin. Ganz ehrlich: Ich 
wünsche mir trotzdem für mein Kind Gottes Segen.“  

Zum Tauffest 2024 sind 
Säuglinge, Kleinkinder, 
Grundschul-Kids, Jugend-
liche und Erwachsene je-
den Alters willkommen, 
die sich taufen lassen 
möchten. 

„Dich hat der Himmel ge-
schickt!“ Wer kennt nicht 
diesen Satz, mit dem man 
glücklich das Neugeborene 
begrüßt, das Enkelkind 
liebkost oder zum Beispiel 

das Patenkind feiert. „Dich hat der Himmel geschickt!“ So lautet das Motto das Tauf-
festes 2024. Tauffest heißt: Taufe - ganz anders als wir es im Kopf haben. Untypisch. 
Draußen im Grünen, in der Sonne, im netten Gewusel verschiedener Taufgruppen. 
Ohne dass sich irgendwer erklären muss. Unbedingt feierlich – so schick wie du magst, 
so entspannt wie du möchtest.  

„Die Taufe - ein Familienfest? Ich bin alleinerziehend und weiß nicht wirklich, wie ich 
das hinbekommen soll, ohne dass es irgendwie mickrig wirkt.“ 

Die evangelische Kirche lädt zu einem großen gemeinsamen Fest. Wir werden eine 
phantastisch bunte große Gemeinschaft bilden und miteinander feiern. Jede und jeder 
ist willkommen – glückliche Elternpaare, fröhliche Alleinerziehende, stolze Großel-
tern, begeisterte Onkel, Patentanten, Freunde, Freundinnen, Nachbarn.  
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„Ich wünsche mir sehnlich, dass wir Taufe feiern können. Nur: Wir müssen in letzter 
Zeit immer pingeliger aufs Geld achten. Alles wird teurer. Können wir uns ein Fest 
leisten?“ 

Die Taufe ist ein Geschenk Gottes. Und das Tauffest ist ein Geschenk Ihrer evangeli-
schen Kirche. Die Teilnahme am Tauffest 2024 ist kostenlos. Tauffest als Geschenk 
heißt: Die evangelische Kirche lädt ein zum Feiern im Grünen, in einer sommerlichen 
Festival-Atmosphäre, in einer offenen Gemeinschaft von Menschen, die die Lust am 
Feiern verbindet. Verbunden mit einem fröhlichen gemeinsamen Picknick und mit be-
wegendem Musik-Programm. Euch erwartet die hinreißende Judy Bailey mit ihrer Mu-
sik, die nach Liebe duftet. Euch erwartet ein großer Kinderchor und ein Gottesdienst, 
der verzaubert und die Botschaften überraschend anders erzählt. 

Save the Date: Wenn Sie sich oder Ihr Kind taufen lassen möchten, planen Sie den 
Termin bitte ein. Und sagen Sie Ihren Liebsten, die Sie mitbringen möchten, schonmal 
Bescheid: Am 29. Juni 2024 in Bonn, auf dem „KunstRasen“ in der Rheinaue - 
bitte kommen und mitfeiern!  

Damit wir planen können, geht es nicht ohne Anmeldung. Infos dazu folgen demnächst 
auf der Website www.tauffest-bonn.de. Wer möchte, kann sich natürlich schon ab so-
fort in der eigenen evangelischen Gemeinde für das Tauffest melden.  

Mail: info@tauffest-bonn.de   Instagram: https://www.insta-
gram.com/tauffest_bonn_2024/  

Text: Joachim Gerhardt. Fotos: Ulli Gruenwald 

mailto:info@tauffest-bonn.de
https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/
https://www.instagram.com/tauffest_bonn_2024/
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Junge Kirche 
Ferienwochen 2024 
Wir hatten tolle Ferienwochen in diesem Jahr, und mit großer Vorfreude schauen wir 
auf die Kommenden. Zwei Ferienwochen werden in den Osterferien (Bornheim und 
Alfter) und eine in den Sommerferien (Hemmerich) stattfinden. 
Anmeldungen zu den Ferienwochen werden ab Januar 2024 möglich sein. 
Infos auf www.vorgebirge.ekir.de  → Jugend → Ferienwochen 
Bei Fragen zu den Ferienwochen: Tel.: 02222-940456, andreas.hein@ekir.de 

Kinder-Nachmittag 
Der offene Treff für Kinder von 6 bis 12 Jahren. Immer freitags (außerhalb der Fe-
rien)14 –17 Uhr im Jugendraum der ev. Markuskirche Hemmerich (Rösberger Str. 35, 
53332 Bornheim). Es ist keine Anmeldung oder ein Beitrag nötig. Jede:r im Alter von 
6 bis 12 Jahren ist willkommen. Man muss nicht evangelisch sein oder in Bornheim 
wohnen, um kommen zu dürfen. Gesellschaftsspiele spielen, Konsole zocken, Billard 
und Kicker ausprobieren - und besonders wichtig, bei uns kann man eigene Ideen und 
Wünsche mit einbringen und somit den Kinder-Nachmittag aktiv mitgestalten. Infos 
zum Kinder-Nachmittag in Hemmerich gibt es auf der Gemeinde-Homepage. Fragen 
zum Kinder-Nachmittag an Andi Hein (Jugendleiter der Gemeinde) Tel.: 02222- 
9 40 456 oder andreas.hein@ekir.de 
Termine im Dezember: 

 01. Dezember – Thementag: Comics
 08. Dezember – Neue Konsole ist da!
 15. Dezember – Jahresabschluss

Am 22. und 29. Dezember macht der Kinder-Nachmittag Winterpause 
Termine ab Januar sind bald auf der Homepage zu finden! 

Andi Hein (Jugendleiter der Gemeinde Vorgebirge) 

Bericht von der Schulungsfahrt 
In der ersten Herbstferienwoche fand die Schulungswoche für Teama* statt, bei der 
acht Jugendliche aus den Gemeinden Vorgebirge und Hersel mitgefahren sind. Acht 
Tage ging es dafür nach Lindlar, wo u.a. das Teama* sein, Gruppenphasen und die 
Bedeutung von Spielen thematisiert worden sind. Zudem konnten sich die Teilneh-
mer:innen in Spielen und im Anleiten von Spielen erproben. Mit der Teilnahme an der 
Schulungswoche haben die Jugendlichen die Teama*Karte erworben und somit auch 
ein gewisses Handwerkzeug, welches sie in ihren ehrenamtlichen Tätigkeiten in ihren 
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Gemeinden einbringen können. Die Teama*Karte wird als Grundkurs der Juleica aner-
kannt, welche mit 16 Jahren beantragt werden kann. Für die Juleica benötigt man einen 
Grundkurs, einen Präventionskurs, einen Aufbaukurs nach Wahl und einen aktuellen 
Erste-Hilfe-Kurs. 

Auf der Homepage des evangelischen Jugendwerks gibt es weitere Infos zur Juleica 
und viele Fort- und Weiterbildungsangebote. Schaut bei Interesse vorbei 
(www.evaju.de → Fort-/Weiterbildungen) 

Wir gratulieren allen zur erfolgreichen Teilnahme und wünschen allen tolle Momente 
und Erfahrungen als Teama* in den Gemeinden. 

Teama*Treff 
Der Teama*Treff ist ein offener Treff, für alle Jugendlichen ab 13 Jahren, die sich be-
reits in den Gemeinden Hersel und Vorgebirge,engagieren oder daran interessiert 
sind. Hier kannst du mit uns und anderen Jugendlichen in Kontakt treten, dich über 
das Teama* sein informieren und deine Bedürfnisse und Interessen mitteilen. Dabei 
stehen Gemeinschaft, Spaß und Abwechslung im Mittelpunkt. 

Die nächsten Termine: 
 01. Dezember und 15. Dezember, jeweils von 18 bis 21 Uhr im

Gemeindezentrum Hemmerich statt.
Termine für 2024 im Laufe des Januars auf der Homepage 
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Konfi-Camp inklusiv? 
Im nächsten Jahr ist es endlich soweit: Unser Sohn fährt als Konfirmand mit ins Konfi-
Camp. Zumindest hoffen wir das. Unser Sohn hat nämlich ein besonderes Päckchen zu 
tragen. Dabei braucht er Hilfe. Wir als seine Familie wollen den Glauben daran nicht 
aufgeben, dass unsere Gemeinde es schafft, unserem Sohn die erforderliche Unterstüt-
zung in dieser so wichtigen Phase auf seinem persönlichen Glaubensweg zu geben. 

Unser Sohn geht schon seit früher Kindheit zum Kindergottesdienst, nimmt an Famili-
engottesdiensten teil und fühlt sich im Umfeld der Kirche und in unserer Gemeinde zu 
Hause. Was andere Konfis zum Teil erst noch lernen müssen, so z.B. das Vater Unser 
oder das eine oder andere Gottesdienstlied, hat er bereits drauf. Aber er braucht u.a. 
Unterstützung beim Lesen, Schreiben und Rechnen. Er kann sich gut ausdrücken. Es 
braucht jedoch einen guten Beweggrund, damit er längere Zeit zuhört oder stillsitzt 
(z.B. eine ganze Predigt lang) oder sich auf eine Aufgabe konzentriert. 

Bei alltäglichen Abläufen benötigt er öfters Anregung, Zuspruch oder Unterstützung 
(Stichwort Alltagskompetenz). Deshalb braucht er während der Konfi-Zeit jemanden 
in seiner Nähe, der ihm hilft, die Inhalte zu ver- und in der Gruppe zu bestehen.  

Das Konfi-Camp findet voraussichtlich in der zweiten Oktoberhälfte 2024 statt (Herbst-
ferien). Die regulären Konfi-Stunden beginnen bereits nach den Sommerferien, unge-
fähr alle drei Wochen donnerstags von 17-19 Uhr. Zusätzlich gibt es Projekttage, die 
ab und zu samstags zwischen 10 und 16 Uhr angesetzt werden.  

Als Betreuung für unseren Sohn stellen wir uns eine fröhliche, verlässliche und moti-
vierte Person vor. Wir haben dabei den Typ „Erlebnispädagoge“ vor Augen. Unser 
Sohn würde sagen: „Jemand Cooles“. Unser Sohn ist nämlich auch cool, auf seine ganz 
eigene Weise. Er ist aufgeschlossen, ideenreich und meinungsstark. Sein Betreuer sollte 
ein einfühlsames Interesse an Menschen sowie ein Händchen für besondere Kinder ha-
ben und als Vorbild mit klarer Linie auftreten. 

Auch wenn es hier um Persönlichkeit, Engagement und Nächstenliebe geht: Natürlich 
wird die Betreuungsleistung bezahlt.  

Interessenten bitten wir um eine Nachricht per mail an dorothee.schwolgin@ekir.de 
oder über das Gemeindebüro. Gerne erzählen wir mehr in einem unverbindlichen, per-
sönlichen Gespräch. 

Dorothee Schwolgin 

mailto:dorothee.schwolgin@ekir.de
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Bread & Games für Jugendliche ab 14 Jahre 
Schon die Menschen im Alten Rom wussten, dass Essen und geselliger Zeitvertreib zu 
den wichtigsten Dingen im Leben zählen und machten „Panem et circenses“, also Brot 
und Spiele, zu Attraktionen. Wir wollen uns dies auch wieder vermehrt zu Herzen neh-
men und dazu ein paar Mal im Jahr Gelegenheit bieten. 

Zum ersten Termin am Sonntag, den 3. Dezember von 15 bis 18 Uhr, laden wir ins 
Jugendhaus Hersel, Mertensgasse 17a, ein. Zahlreiche Kartenspiele und Board Games 
stehen bereit und Fingerfood sowie Getränke sind im Angebot. 

Ansprechpersonen sind Kilian Wagner (Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge) und Micha 
Bauch (Ev. Kirchengemeinde Hersel).  

Weitere Termine werden folgen. Fragt bei uns nach oder folgt uns auf Instagram: 
@vor_her_ontour 

Micha Bausch/Kilian Wagner 

Junge Kirche: Angebote und Kontakte 
Kinder-Spielgruppe Hemmerich Dienstag und Donnerstag 9-11 Uhr,  

ab 1 Jahr in Begleitung einer oder eines 
Erwachsenen. 
Ulla Schumacher (02227-67 18) 

Spielgruppe für Kinder 
ab 1 ½ Jahren in Alfter 

Dienstag und Donnerstag von 9-11.30 Uhr, für 
Kinder von 1-3 Jahren zur Vorbereitung auf 
den Kindergarten.  
Anmeldung bei Sibylle Thon (02222-2882) 

Teama*Treff in Hemmerich 14-tägig freitags ab 18 Uhr,
Termine auf Anfrage
Andreas Hein, 0173-515 76 56 

Kinder-Nachmittag 
KiNa Hemmerich 

Freitag 14-17 Uhr 
Termine siehe S. 31,  
für Kinder von 6-12 Jahren.  
Andreas Hein (02222-94 04 56) 
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Konzert zum Advent 
WIR HABEN SEINEN STERN GESEHEN 

Sonntag, 10. Dezember, 17 Uhr 

St. Evergislus, Bornheim-Brenig 
Haasbachstraße 2 

Kinder- und Jugendchöre  und der Gospelchor Chorios 
der Evangelischen Kirchengemeinde Vorgebirge 

Leitung: Marie-Susann Rothschild 

Kunst, Kultur, Kirche 
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20 Jahre Gospelchor Chorios 
Jubiläumskonzert im März in Hersel 
Seit 20 Jahren singt, 
tanzt, klatscht und be-
geistert der Gospelchor 
Chorios der Evangeli-
schen Kirchengemeinde 
Vorgebirge. Ob bei Kon-
zerten oder Mitgestal-
tung von Gottesdiensten: 
Wenn der Chor auftritt, 
bleibt niemand unbe-
rührt. Mal leise und ein-
dringlich, mal laut und 
mitreißend, der Chor um 
Chorleiterin Marie-
Susann Rothschild trifft 
immer den richtigen Ton.     Foto: privat 

Freuen Sie sich auf ein Konzert voll wunderbarer Musik unterschiedlicher Genres und 
einen unterhaltsamen Abend mit dem Chor. 

 Samstag, 9. März, um 19.30 Uhr, Dreieinigkeitskirche Hersel, Mertensgasse 17a

Orgelkonzert zum Jubiläum in Alfter 
Elisabeth Lilge, Boris Radunski 
und Claudia Voos erfreuten 
Ende September die Gemeinde 
mit Orgelmusik zum 30jährigen 
Bestehen des Fördervereins. 
Warum Orgelmusik? Weil der 
Förderverein die Anschaffung 
der Orgel gesponsert hat. Ein 
herzliches Dankeschön an die 
drei an der Orgel, an Marie-
Susann Rothschild, die durch 
das Programm führte und an 
Pfarrer Michael Verhey.  

Text und Foto: Barbara Polten 



KUNST, KULTUR, KIRCHE 41 

Kunst, Kultur, Kirche: Angebote und Kontakte 
Kinderchor „Notenmäuse“ 
Hemmerich 

Montag, 16.15-17 Uhr, für Vorschulkinder 
Emma Rothschild (0176-21653952) 

Kinderchor „Notenbande“ 
Hemmerich 

Montag, 16-17.15 Uhr, für Grundschüler:innen 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Hemmerich Montag, 17.15-18.45 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jungbläser:innen Montag, 18.45-19.30 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche 

Posaunenchor Montag, 19.30-21 Uhr, Bornheim 
Hagen A. Fritzsche, 0160-94 43 06 67 
(hagen.fritzsche@googlemail.com) 

Flötenkreis Montag, 19.30-21 Uhr, Hemmerich 
Marlies Schumacher (02227-29 12) 

Mundharmonikagruppe „Mu-Ma“ 2. und 4. Dienstag im Monat, 18-19 Uhr, 
Hemmerich 
Astrid Prell (02254-60 03 30) 

Kinderchor „Notenbande“ 
Alfter 

Mittwoch, 17-18 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Jugendchor Alfter Mittwoch, 18-19.15 Uhr 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 

Gospelchor „Chorios“ Donnerstag, 20-22 Uhr 
Hemmerich, Bornheim und Alfter 
Marie-Susann Rothschild (02227-93 15 97 1) 
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Gottesdienste Dezember 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

So | 3.12. 
1. Advent

11 Uhr   Abendmahl 
Familiengottesdienst 
Dieter Katernberg mit 
KiGo-Team 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

18 Uhr 
Eröffnung 
„Lebendiger Advent“ 
Sibylle Thon 

Mo | 4.12. 18 Uhr 
Adventsandacht 

Mi | 6.12. 18 Uhr 
Adventsandacht 

Do | 7.12. 19 Uhr 
Lied und Gebet 

Fr | 8.12. 19 Uhr 
Ökumenische 
Spätschicht 

Sa | 9.12. 18 Uhr 
Michael Verhey 
mit Flötenkreis 

So | 10.12. 
2. Advent

11 Uhr   Abendmahl 
Michael Verhey 
mit Flötenkreis 

Mo | 11.12. 18 Uhr 
Adventsandacht 

Mi | 13.12. 18 Uhr 
Adventsandacht 

Fr | 15.12. 19 Uhr 
Ökumenische 
Spätschicht 

So | 17.12. 
3. Advent

18 Uhr 
Dieter Katernberg 
mit Flötenkreis 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Mo | 18.12. 18 Uhr 
Adventsandacht 
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Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mi | 20.12. 18 Uhr 
Adventsandacht 

Fr | 22.12. 19 Uhr 
Ökumenische 
Spätschicht 

So | 24.12. 
4. Advent
Heilig-
abend 

11 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
(auf der Wiese) 
Eckhart Altemüller 
KiGo-Team 

11 Uhr 
Familienweihnacht 
mit kleinen Kindern 
Jakob Wahlen Park 
Sibylle Thon 

15.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
Ulla Rathmann mit 
KiGo-Team 

14.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
(auf der Wiese) 
Eckhart Altemüller mit 
KiGo-Team 

15.30 Uhr 
Familiengottesdienst 
mit Krippenspiel 
Sibylle und Marie-
Louise Thon mit 
Konfis 

18 Uhr 
Ökum. Christvesper 
Peter-Fryns-Platz 
Adi Halbach & Dieter 
Katernberg 
mit Posaunenchor 

17 Uhr 
Christvesper 
Superintendent 
Dietmar Pistorius 
mit festlicher 
Weihnachtsmusik 

18 Uhr 
Christvesper 
Michael Verhey 

23 Uhr 
Christmette 
Dieter Katernberg 

23 Uhr 
Christmette 
Eckhart Altemüller 
mit Weihnachtschor 

Mo | 25.12. 
Erster 
Weih-
nachtstag 

11 Uhr   Abendmahl 
Irmelin Schwalb & 
Dieter Katernberg 
Gesungene Liturgie 

Di | 26.12. 
Zweiter 
Weih-
nachtstag 

11 Uhr 
Liedgottesdienst 
mit Posaunenchor 

So | 31.12. 
Silvester 

18 Uhr 
Dieter Katernberg 
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Gottesdienste Januar / Februar 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Mo | 1.1. 
Neujahr 

11 Uhr 
Michael Verhey 
Neujahrsfrühstück 

Sa | 6.1. 
Epiphanias 

18 Uhr 
Eckhart Altemüller 
mit Flötenkreis 
anschl. Empfang 

So | 7.1. 11 Uhr   Abendmahl 
Irmelin Schwalb 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Sa | 13.1. 18 Uhr 
Michael Verhey 

So | 14.1. 11 Uhr   Abendmahl 
Konfi-Eltern und 
Dieter Katernberg 
mit KONFIRE 

So | 21.1. 18 Uhr 
Konfi-Eltern und 
Dieter Katernberg 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Fr | 26.1. 18 Uhr 
Eckhart Altemüller 

So | 28.1. 11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

11 Uhr   Abendmahl 
Konfi-Eltern und 
Dieter Katernberg 

So | 4.2. 11 Uhr   A 
Stefanie Schmelzer 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

Sa | 10.2. 18 Uhr 
Michael Verhey 

So | 11.2. 
Estomihi 

11 Uhr   A 
Eckhart Altemüller 

Mi | 14.2. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 
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Gottesdienste Februar / März 
Bornheim 
Königstraße 21 

Hemmerich 
Rösberger Str. 35 

Alfter 
Am Herrenwingert 1 

Fr | 16.2. 6 Uhr 
Ökum. Frühschicht 

So | 18.2. 
Invocavit 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

16 Uhr 
Gemeindeversammlung 
Wahl des Presbyteriums 

  

18 Uhr 
Dieter Katernberg 
mit Posaunenchor 

Mi | 21.2. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 23.2. 6 Uhr 
Ökum. Frühschicht 

18 Uhr 
Irmelin Schwalb 

So | 25.2. 11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

11 Uhr   Abendmahl 
Andreas Schneider 

Mi | 28.2. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 1.3. 

Weltge-
betstag 

6 Uhr 
Ökum. Frühschicht 

15 Uhr 
St. Evergislus 

17 Uhr 
St. Markus, Rösberg 

19 Uhr 
St. Matthäus 

So | 3.3. 11 Uhr   Abendmahl 
Startgottesdienst der 
neuen Konfis 
Dieter Katernberg 
mit KONFIRE 

11 Uhr 
KiGo Kunterbunt 

18 Uhr 
Startgottesdienst der 
neuen Konfis 
Dieter Katernberg 

Mi | 6.3. 18.30 Uhr 
Passionsandacht 

Fr | 8.3. 6 Uhr 
Ökum. Frühschicht 
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So | 10.3. 
Lätare 

11 Uhr   Abendmahl 
Startgottesdienst der 
neuen Konfis 
Dieter Katernberg 

11 Uhr 
Jubiläum Kirche 
Michael Verhey 
mit Posaunenchor 

 KiGo Kunterbunt: Ein Kindergottesdienst für Jung und Alt, Familien und alle
Interessierten.

 Alle Kirchen sind barrierefrei erreichbar.

 Kirchenkaffee nach den Sonntagsgottesdiensten für Erwachsene

 Der Eine-Welt-Verkauf in Alfter und Hemmerich einmal im Monat
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Gottesdienste in Seniorenwohnheimen 

Wohnstift „Beethoven“, Bornheim 
Monatlich sonntags um 9.30 Uhr in der Hauskapelle 

 17. Dezember
 25. Dezember, 10.30 Uhr
 14. Januar

 11. Februar
 17. März

Seniorenzentrum „St. Elisabeth“, Merten 
Jeweils mittwochs um 10.30 Uhr

 13. und 20. Dezember

 10., 17. und 31. Januar

 7. Februar

 6. März

Altenheim „Maria Hilf“, Roisdorf 
Jeweils mittwochs um 10.15 Uhr 

 27. Dezember
 28. Februar

 31. Januar

Altenheim „St. Sebastian“ in Roisdorf 
Jeweils donnerstags um 15.15 Uhr 

 28. Dezember
 29. Februar

 25. Januar
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Rat und Hilfe 

Besuchsdienst für ältere Gemeindeglieder 
Ansprechpartner:innen  
in Alfter: Brigitte Irlenkaeuser, erreichbar über das Gemeindebüro 
in Bornheim: Michael Verhey, 0152-22 97 94 94  
in Hemmerich:  Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Aussiedlerkreis „Hilfe für Schriftverkehr mit Ämtern“:  
Irma Walz, Bornheim, erreichbar über das Gemeindebüro, Tel. 02222-94 04 0 

Gemeindenahe Sozialberatung des Diakonischen Werkes und der Ev. Kirchenge-
meinde Vorgebirge, Versöhnungskirche, Königstr. 21, 53332 Bornheim. Termine 
nach Vereinbarung. Kontakt: Diakonin Stefanie Schmelzer, Tel.: 02222 – 94 04 44 
oder sozialberatung.vorgebirge@ekir.de. 

Hängematte – Kinderkleiderstube (bis Größe 116) 
Ort: Königstraße 21, Bornheim (Verkauf und Annahme von Spenden) 
Zeit: Mittwoch 10.30-12 Uhr, Terminvereinbarung unter haengematte@ekir.de. In 
den Schulferien meist geschlossen, beachten Sie Aushänge und Infos auf  
www.lebeka.de – Unterpunkt „Hängematte Aktuelles“. Information in der Sozialbe-
ratung, Tel.: 02222-94 04 44.  
LebEKa (ökumenische Lebensmittelausgabe der Ev. und Kath. Kirchengemeinde in 
Bornheim und Alfter). Spenden erbeten an: Ev. Kirchengemeinde Vorgebirge,  
IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03, Zweck: LebEKa  
Stefanie Schmelzer (Ev. Kgm.), weitere Informationen über die Sozialberatung sowie das 
Diensthandy der LebEKa (0170-10 59 23 5) oder die Webseite: www.lebeka.de. 

Ausgabestelle Bornheim-Zentrum 
Ort: Versöhnungskirche, Königstraße 21, Bornheim 
Zeit: Mittwoch, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Ute Kleinekathöfer 
Ausgabestelle Bornheim-Hersel 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Hersel, Mertensgasse 17 a, Bornheim-Hersel 
Zeit: Donnerstag, 10.30-11.30 Uhr 
Leitung: Frank Regling 
Ausgabestelle Bornheim-Kardorf 
Ort: Pfarrsaal St. Joseph, Travenstraße 11, Bornheim-Kardorf  
Zeit: Freitag, 9-12 Uhr, Einteilung in feste Zeitfenster 
Leitung: Horst Ziesemer 
Ausgabestelle Alfter-Oedekoven 
Ort: Ev. Gemeindezentrum Oedekoven, Jungfernpfad 17, Alfter-Oedekoven 
Zeit: Mittwoch, 14-15 Uhr  
Leitung: Alois Wollersheim 
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LebEKa Möbellager 
Ort: Bergstraße 68, Bornheim-Waldorf, Zeit: Donnerstag, 15-18 Uhr 
Kontakt: 02227-92 14 97 3 (AB) oder 01575-22 13 07 8. Infos: www.lebeka.de 
Seelsorge in Seniorenwohnheimen 
St. Elisabeth, Wohnstift Beethoven, Haus Selam, St. Josef, Maria Hilf: 
Pfarrer Eckhart Altemüller, Tel. 02227-50 33 

Hilfe und Beratung bei sexuellem Missbrauch 

N.I.N.A. e.V. Netzwerk und Anlaufstelle für betroffene Mädchen und Jungen sowie
besorgte Menschen: Telefon 0800-22 55 53 0, www.hilfeportal-missbrauch.de

Telefonseelsorge 
Telefonseelsorge für Erwachsene: 0800-11 10 11 1, 0800-11 10 22 2, 116 123 
www.telefonseelsorge.de 
Kinder und Jugendtelefon: 116 111, 0800-11 10 33 3, 
www.nummergegenkummer.de 
Elterntelefon: 0800-11 10 55 0 

Unabhängige Vertrauenspersonen im Kirchenkreis Bonn: 
Thomas Dobbek, Maria Heisig, Telefon 0228-68 80 15 0 
https://www2.ekir.de/thema/missbrauch-sexualisierte-gewalt 

Externe Angebote 

„Aktion Krankenhilfe St. Martin e.V.“ in Bornheim-Merten 
Ehrenamtliche Hilfe für bettlägerige Kranke. Unter anderem kostenloser Verleih von 
Krankenbetten, Betten bringen, aufbauen, abholen, austauschen, desinfizieren und  
reparieren. Die Liste der Aktivitäten ist lang, und die engagierten Mitglieder leisten 
nicht nur praktische Hilfe, sie schenken auch Trost und Zuwendung und lindern so 
schwere Schicksale.  
Kontakt: Matthias-Dickhoff-Weg 1, 53332 Bornheim-Merten, Tel. 0159-04 89 00 88, 
E-Mail: info@aktionkrankenhilfe-merten.de

Ambulanter Hospizdienst e.V. für Bornheim und Alfter 
Ehrenamtliche Sterbebegleitung, Trauerbegleitung, Beratung von Angehörigen 
Ansprechpartner: Angela Breuer-Pick und Wilson Schaeffer 
Tel. 02222- 99 59 44 9, Königstraße 25, Bornheim  
Termine: Mo. 10-12 Uhr und nach Vereinbarung. 

Angehörige von Alkoholikern: Al-ANON und EKA. Angehörige und Freunde. 
Treffen jeweils Freitag, 19 Uhr, Versöhnungskirche Bornheim. Ansprechpartnerin: 
Elke, 01577-9724873  
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Evangelische Beratungsstelle für Erziehungs-, Jugend-, Ehe-, und Lebensfragen 
Haus der Evangelischen Kirche, Adenauerallee 37, 53113 Bonn, Tel.: 0228-68 80 150 
Telefonzeiten: Mo., Mi., Fr. von 8-13 Uhr sowie Di. bis 15 Uhr und Do. bis 16 Uhr, 
E-Mail: beratungsstelle-bonn@ekir.de

Familienhebamme: Beratung in der Schwangerschaft und im ersten Lebensjahr: 
Angelika Heusler, Tel. 0151-58 00 66 20 oder angelika.heusler@dw-bonn.de. 

Jeden 2. Dienstag im Monat von 10-12 Uhr Sprechstunde in der KiTa „Blumen-
wiese“, Maarpfad 27. Anmeldung: 02222-9956812 oder  
info@blumenwiese.kitas.stadt.bornheim.de 

Gesprächskreis für pflegende Angehörige: 1. Donnerstag im Monat, 14.30-16 Uhr 
im Beratungsbüro, Klosterstraße 2, Merten. Ulrike van de Gey & Sarah Laumen, 
quartier@gfo-klostergarten.de, Tel. 0171-9169409. Anmeldung und aktueller Corona-
test erforderlich. 

MamaMia, interkulturelles Frühstückscafé mit Beratung für Mütter und ihre 
Kleinkinder: Donnerstag, 9.30-11 Uhr, Info bei Renate Hauber 0228-22 72 24 52 5. 
Ort: Kita Sonnenstrahl, Siefenfeldchen 4, Bornheim 

Menschen mit Behinderungen 
Beratung, Unterstützung, Freizeitgestaltung im Diakonischen Werk  
Diakonisches Werk, Tel. 0228-22 80 80, fbu@dw-bonn.de / www.diakonie.de 

Selbsthilfegruppe Angehörige von Menschen mit Demenz, jeweils am letzten Frei-
tag jedes zweiten Monats in der Ev. Kirche am Herrenwingert in Alfter, 15.30-17 Uhr. 
Termin: 24. Nov., 26. Jan. Alzheimer-Gesellschaft Bonn/Rhein-Sieg, Christiane 
Schneider (0228-386 28 53) und Beate Müllers (0228/94 49 94 66) 



Evangelische Kirchengemeinde Vorgebirge 
Königstraße 21 · 53332 Bornheim · Tel. 02222-94 04 0 
vorgebirge@ekir.de · Internet: www.vorgebirge.ekir.de 

Konto: IBAN DE12 3705 0299 0046 2108 03 · BIC COKSDE33XXX 

Gemeindebüro: 
Gemeindesekretärin: Claudia Winter vorgebirge@ekir.de 
Öffnungszeiten: Di., 9-12 Uhr, Tel. 02222-94 04 0 

  Do., 9-12 Uhr und 15-18 Uhr Fax 02222-94 04 99 

Presbyterium: 
Vorsitzender:  Dieter Katernberg Tel. 02222-94 04 13  
Kirchmeister:  Jens Meyer-Puttlitz Tel. 02222-93 51 73 

Thomas Geupel  Tel. 02227-92 42 07 
Thomas Freudenstein        thomas.freudenstein@ekir.de 

Seelsorgebezirk 1 (Bornheim, Brenig) 
Pfarrer:  Dieter Katernberg (dieter.katernberg@ekir.de) 
Königstraße 21, 53332 Bornheim Tel. 02222-94 04 13 
Versöhnungskirche/Alte Kirche: Königstraße 21 Tel. 02222-94 04 94 

Seelsorgebezirk 2 (Dersdorf, Waldorf, Kardorf, Hemmerich, Rösberg, Merten) 
Pfarrer: Eckhart Altemüller Tel. 02227-50 33 

(eckhart.altemueller@ekir.de) Tel. 0174-382 67 19 
Rösberger Str. 33, 53332 Bornheim-Hemmerich 
Markuskirche: Rösberger Straße 35 

Seelsorgebezirk 3 (Alfter) 
Pfarrer:  Michael Verhey, (michael.verhey@ekir.de) 
Hersel, Hans-Dietrich-Genscher-Str. 34 Tel. 0152-22979494 
Ev. Kirche am Herrenwingert: Am Herrenwingert 1  Tel. 02222-93 72 21 

Hausmeister: Friedrich Krah Tel. 0160-844 59 05 
Prädikantinnen 

Ursula Rathmann (ulla_rathmann@arcor.de) 
Stefanie Schmelzer (stefanie.schmelzer@ekir.de) 
Irmelin Schwalb (irmelin.schwalb@ekir.de) 
Sibylle Thon (sibylle.thon@ekir.de) 

Diakonie Diakonin Stefanie Schmelzer Tel. 02222-94 04 44 
Königstraße 21, Bornheim,  
(sozialberatung.vorgebirge@ekir.de) 

Jugend Andreas Hein  Tel.: 02222-94 04 56 
(andreas.hein@ekir.de) 

Kirchenmusik 
Marie-Susann Rothschild (Chöre, Orgel) Tel. 02227-931 59 71 

    Hagen A. Fritzsche (Posaunenchor)   Tel. 0160-94 43 06 67 

Matthias Claudius Kindertagesstätte 
Am Herrenwingert 1a, 53347 Alfter Tel. 02222-93 72 20 
(kita-matthiasclaudius@kjf-ggmbh.de) 
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